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Geleitwort 

Internationalisierungsprozesse von Unternehmungen, Reorganisationen und die Neu-
ordnung von Führungs- und Leitungsstrukturen in Konzernunternehmungen können 
zur grenzüberschreitenden Verlegung der Geschäftsleitung einzelner Kapitalgesell-
schaften führen, ohne dass deren Satzungssitz ebenfalls verlegt wird. An einer umfas-
senden Untersuchung der sich hieraus ergebenden steuerlichen Konsequenzen für die 
persönliche Körperschaftsteuerpflicht der betreffenden Gesellschaft und deren Ab-
kommensberechtigung, für die Frage der Realisierung stiller Reserven und stiller La-
sten, für eventuell vorhandene Verlust-, Zins- und EBITDA-Vorträge und für ggfls. 
bestehende Organschaften fehlt es bislang. Insbesondere bedarf es einer differenzierten 
Berücksichtigung der von Deutschland abgeschlossenen Doppelbesteuerungsabkom-
men.  

Die vorliegende Arbeit, die von der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Hein-
rich-Heine Universität Düsseldorf als Dissertation angenommen wurde, leistet einen 
wertvollen Beitrag zur Schließung dieser Forschungslücke. Sie analysiert umfassend 
die ertragsteuerlichen Folgen des Wegzugs und des Zuzugs der Geschäftsleitung einer 
Gesellschaft, deren Satzungssitz in Deutschland oder im Ausland liegen kann. Neuland 
betritt die Arbeit dabei mit der sorgfältigen und vollständigen Berücksichtigung der 
zahlreichen deutschen Doppelbesteuerungsabkommen. Im Hinblick auf die Abkom-
mensberechtigung und die abkommensrechtliche Ansässigkeit der umziehenden Ge-
sellschaft werden die vorhandenen deutschen Doppelbesteuerungsabkommen in fünf 
Gruppen eingeteilt und auf dieser Grundlage eine Untergruppensystematisierung abge-
leitet, die eine differenzierte Betrachtung der Gewinnrealisierungsfragen ermöglicht. 
Hierbei sind die Ersatzrealisationstatbestände von besonderer Bedeutung, da die Ver-
legung der Geschäftsleitung nicht zu einem Steuersubjektwechsel führt.  

Die Untersuchung kann wegen ihrer beeindruckenden Tiefe, der differenzierten Be-
rücksichtigung der deutschen Doppelbesteuerungsabkommen und der sorgfältigen 
Analyse der Ersatzrealisationstatbestände allen Steuerwissenschaftlern, Unterneh-
menspraktikern und Beratern, sowie Angehörigen der Finanzgerichtsbarkeit und der 
Finanzverwaltung empfohlen werden, die sich zuverlässig mit den Konsequenzen der 
grenzüberschreitenden Verlegung der Geschäftsleitung von Kapitalgesellschaften be-
schäftigen wollen.  

Düsseldorf, den 16.7.2012 

 Prof. Dr. Guido Förster
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